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Verlauf

In Weissach im Tal (7000 Einwohner) ging die Initiative zur Lokalen Agenda 21 vom
Bürgermeister aus. In seiner Jahresabschlußrede informierte er im Dezember 1997 den
Gemeinderat auch darüber, daß die Gemeindeverwaltung beabsichtigt, in den Lokalen-
Agenda- Prozeß einzutreten.

Der Gemeinderatsitzung im Januar lag dafür ein entsprechender Antrag vor. Nach einer aus-
führlichen Information über die Lokale Agenda 21 wurde folgender Grundsatzbeschluß zur
Abstimmung gestellt:

- Die Gemeinde Weisach im Tal tritt in den Lokalen-Agenda-21-Prozeß ein. Um den örtli-
chen Bezug zu unterstreichen, wird dieser künftig unter dem Begriff „Weissach 2000“
geführt.

- Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Vorbereitungen für die
Durchführung der Lokalen Agenda „Weissach 2000“ zu treffen. 

- Die weiteren organisatorischen Vorarbeiten werden im nächsten Umweltausschuß vorbe-
raten, soweit sie nicht von der Gemeindeverwaltung vorab erledigt werden können.

- Der Umweltausschuß tagt künftig zu Tagesordnungspunkten, die „Weissach 2000“
betreffen öffentlich.

- Im Gemeinderat wird fortlaufend über den Lokalen-Agenda-Prozeß „Weissach 2000“
berichtet.

Dem Beschluß folgte im Februar eine Informationsveranstaltung zum Thema Lokale Agenda
21 von BUND und Gemeindetag Baden-Württemberg (Seite 5 - 9).

Im April ging ein ausführliches Informationsschreiben samt Fragebogen an alle Gemeinderäte
und Vereine, Schulen, Parteien, Kirchen, Forstämter, Landwirte und das Jugendhaus.  Derselbe
Aufruf zur Beteiligung an der Lokalen Agenda 21 erfolgte im Mitteilungsblatt. ( Seite 11-14,
Fragebogen Seite 21). Die Rückantworten wurden in der Sitzung des Umweltausschusses im
Mai ausgewertet und Arbeitskreise ins Leben gerufen. Dabei tagte der Umweltausschuß als
künftiges Agenda-Forum erstmals öffentlich. Es schlug die Organisationsstruktur sowie meh-
rere Arbeitskreise zur Durchführung der Lokalen Agenda Weissach 2000 vor. Im Mai erfolgte
nochmals eine ausführliche Information im Gemeindeblatt als „Sonderbeilage zur Agenda 21 -
Weissach 2000 (Seite 15 - 22).
Dort und auch über die Presse wurde zur Auftaktveranstaltung Ende Juni in der
Gemeindehalle Unterweissach eingeladen (Seite 23 - 29). Es folgten die ersten  Treffen der drei
Arbeitskreise im Juli (Seite 30-32). Der grobe Zeitplan (Seite 20) sieht weitere Sitzung des
Agenda-Forums und der Arbeitskreise vor, um bis Herbst 1999 einen Maßnahmenkatalog zu
erarbeiten, der im Januar 2000 dem Gemeinderat vorgelegt werden soll. 
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Organisationsstruktur

In der Gemeindeverwaltung wurde ein Agenda-Büro eingerichtet. Es ist die Verbindungsstelle
zwischen Gemeindeverwaltung, Agenda-Forum, Arbeitskreisen und Bürgern. Es leistet orga-
nisatorische Hilfestellung und koordiniert bzw. unterstützt die Beteiligten (Zur
Organisationsstruktur siehe Seite 18).

Als Lenkungskreis des Agenda-Prozesses wurde das „Agenda-Forum“ geschaffen. Es besteht
aus den beratenden Umweltausschuß und allen interessierten Personen, besonders den
Mitgliedern der Arbeitskreise. Hier werden alle, die Agenda betreffenden Entscheidungen
getroffen. Deshalb gehören ihm auch Gemeinderäte, Vertreter von Organisationen und
Institutionen und interessierte Bürger an. Allerdings kann es keine bindenden Beschlüsse fäl-
len. 

Die thematische Arbeit wird in drei Arbeitskreisen geleistet:
Verkehr/Wirtschaft/Umwelt
Naturschutz/Landwirtschaft
Gesellschaft/Soziales/Kultur

In diesen Arbeitskreisen wird die Sacharbeit zu bestimmten Themenbereichen oder
Einzelthemen geleistet. Jede/r kann ohne Vorgaben und zu jedem Zeitpunkt in einem oder
mehreren Arbeitskreisen mitarbeiten. Dabei wurde für diese Arbeitskreise, die sich ca. alle 8
Wochen treffen sollen, bewußt ein längerer Zeitabschnitt veranschlagt. Dadurch sollen sich die
einzelnen Mitglieder ausreichend mit den verschiedenen Themen beschäftigen können. Die
Arbeit ist in die Teilbereiche Bestandsaufnahme, Vorschläge und Maßnahmen gegliedert. Aus
einem Arbeitskreis konnte als erster konkreter Vorschlag bereits eine Streuobstbörse realisiert
werden.
(Zur Arbeit und den Themen der Arbeitskreise siehe Seite 19 und Seite 30 - 32)

Materialien:
1. Erste Berichte und Informationsveranstaltung im Februar 98  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5
2. Anschreiben an Vereine und Aufruf im Gemeindeblatt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .11
3. Sonderbeilage zur Agenda 21 - Weissach 2000  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15
4. Die Auftaktveranstaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .23
5. Aufruf zur Mitarbeit in den Arbeitskreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .30

Ansprechpartner:
Gemeinde Weissach im Tal
Bürgermeister R. Deuschle, Tel. 07191-3531-10
Agenda-Büro, Herr Scharer, Tel.: 07191/3531-32
Kirchberg 2-4, 71554 Weissach im Tal,
Fax: 07191/353139.
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Agenda 21 - Weissach 2000

Was ist Das?

Die Lokale Agenda 21 geht auf einen Beschluß des UN-Umweltgipfels 1992 in Rio de Janeiro zurück.
Agenda heißt sinngemäß “Was zu tun ist” / “Arbeits- oder Aktionsprogramm”. Der Zusatz “21” weist die
Richtung ins bevorstehende 21. Jahrhundert. Die wesentlichen Punkte der lokalen Agenda 21 sind:

Nachhaltige Entwicklung

Durch eine ganzheitliche Betrachtungsweise aller Handlungen und Probleme soll eine Entwicklung in
der Gemeinde sichergestellt werden, die auch den uns nachfolgenden Generationen alle Lebens-,
Handlungs- und Entwicklungsmöglichkeiten offen läßt. Anders ausgedrückt sollen wir zum jetzigen
Zeitpunkt nicht auf Kosten der nachfolgenden Gererationenen leben.

Ökonomie- Ökologie- Soziales

Diese drei Bereiche betreffen unsere gesamte Lebenssituation, sei es im privaten Bereich, in unserem
beruflichen oder sonstigen Umfeld. Eine Erkenntnis aus der Vergangenheit besteht darin, daß in der
einen oder anderen Form immer ein Zusammenwirken festzustellen ist, also daß wir alle 3 Aspekte bei
unseren Handlungen und Entscheidungen berücksichtigen müssen.

Konsultationsprozeß

Dieses “hochtrabende Spezialwort” bedeutet nichts anderes, als daß den Bürgerinnen und Bürgern,
Organisationen und Institutionen unserer Gemeinde ausreichend Gelegenheit gegeben werden muß,
sich in die Diskussion oder zu einem bestimmten Thema einzuschalten. Diese Möglichkeit wird künf-
tig dadurch sichergestellt, daß in einzelnen Arbeitskreisen bestimmte Themenbereiche oder
Einzelthemen diskutiert werden. Durch diese Organisationsform soll sichergestellt werden, daß es
eine Möglichkeit gibt, bestehende Mängel aufzugreifen und darüber zu reden, was man anders oder
besser machen könnte bzw. wie man positive Entwicklungen stabilisieren und weiterführen kann. Die
Einbeziehung aller Betroffenen in Planungs-, Entscheidungs- und Umsetzungsprozesse bietet dem
Entscheidungsträger, also dem Gemeinderat, die Möglichkeit, auf ein breitgefächertes Wissen in der
Bevölkerung zurückzugreifen.

Daß ein solcher Prozeß nicht von heute auf morgen verwirklicht werden kann ist klar, er benötigt

- organisatorische Strukturen
- die Bereitschaft aller in der Gemeinde lebenden Bürgerinnen und Bürger, des Gemeinderats und

der Gemeindeverwaltung, an diesem Projekt mitzuarbeiten.
- eine dauerhafte Information über den aktuellen Stand des Agenda-Prozesses
- schließlich den Willen aller Beteiligten, über einen längeren Zeitraum aktiv mitzuarbeiten

Aufgrund der Rückantworten der Fragebogenaktion bzw. der Anregungen in der Sitzung des Agenda-
Forums vom 18.05.1998 wurden verschiedene Themenbereiche und Einzelthemen festgelegt und die
entsprechenden Arbeitskreise gegründet. Diese möchten wir Ihnen auf der nächsten Seite vorstellen.

Jedermann/frau kann zu jedem Zeitpunkt in den Arbeitskreisen mitarbeiten!
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Arbeitskreise

Verkehr / W irtschaft / Umwelt

>Alte Zeit-Neue Zeit (Umweltschutz und techn. Fortschritt)
>Alternative Wirtschaftssysteme
>Entwicklung von Gewerbe und Handel
>Fahrrad und Fußwege als Verkehrsmittel
>Geschwindigkeitsreduzierung im Bereich der Ortsdurchfahrten
>Mitfahrbörse
>Mobilität
>Straßenbau

Ansprechpartner: Frau Maria Schweinberger Tel. 52928
Her Eckhard Steinat, Tel. 53398

1. Sitzung: 15.07.1998 um 19.30 Uhr
Bürgerhaus, Scheunenstube im Unterweissach

Naturschutz / Landwirtschaft

>Biotopmaßnahmen Außenbereich Schule an der Weissach
>Biotopvernetzung
>Nachwachsender Rohstoff Holz (mit verschiedenen Aspekten)
>Ver- bzw. Gebrauch von heimischen Produkten

Ansprechpartner: Herr Hans Sanzenbacher, Tel. 52928
Herr Jörg Maier, Tel. 53020

1. Sitzung: 17.07.1998 um 20.0 Uhr
Bürgerhaus, Scheunenstube in Unterweissach

Gesellschaft / Soziales / Kultur

>”Eine Welt”-überregionale und internationale Aspekte der Agenda 21
>Erhalt des dörflichen Charakters (keine Verstädterung)
>Kinder und Umwelt - Vermittlung von Problembewußtsein
>Lebens- und familienfreundliche Gemeinde
>Sport und Umwelt

Ansprechpartner: Herr Pastor Christoph Klaiber, Tel. 310250
Herr Albert Schwenger, Tel. 52617

1. Sitzung: 17.07.1998 um 20.00 Uhr
Schule an der Weissach in Unterweissach
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Zeitplan Agenda 21 - W eissach 2000
29. Jan 1998 Beschluß des Gemeinderats zum Eintritt in den Agendaprozeß

April/Mai ‘98  Informationsschreiben an Vereine / Organisationen / Institutionen
Aufruf im Mitteilungsbaltt zur Beteiligung an der Lokalen Agenda 21

18.Mai 1998 Zusätzliche, öffentliche Sitzung des Umweltausschusses
>als künftiges Agenda-Forum
>Grundsatzinformation zur Lokalen AGenda - Weissach 2000
>Organisationsstruktur
>Themenvorschläge/-auswahl
>Festlegung von Arbeitskreisen; ggf. deren Sprecher

30. Juni 1998  Auftaktveranstaltung zur Lokalen Agenda
19. Uhr Gemeindehalle Unterweissach mit Prof. Dr. Duchrow, Uni Heidelberg

15./17. Juli 199 8 Erste Treffen, Info ’s und Veranstaltungen der Arbeitskreise
15.07.1998 Arbeitskreis Verkehr / Wirtschaft / Umwelt

19.30 Uhr Bürgerhaus, Scheunenstube
17.07.1998 Arbeitskreis Naturschutz / Landwirtschaft

20.00 Uhr Bürgerhaus, Scheundenstube
17.07.1998 Arbeitskreis Gesellschaft / Soziales/Kultur

20.00 Uhr Schule an der Weissach

01. Okt 1998 Nächste Sitzung Umweltausschuß (Agenda-Forum)
>Erste Erfahrungen
>Koordination

Frühjahr 1999  Sitzung Umweltausschuß (Agenda-Forum)
>Zwischenbericht aus den Arbeitskreisen

Herbst 1999  Sitzung Umweltausschuß (Agenda-Forum)
>Beratung der Maßnahmen der ARbeitskreise
>Zusammenfassung als Maßnahmenkatalog für den Gemeinderat

Januar 2000  Vorlage des Maßnahmenkatalog
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Auftaktveranstaltung zur “Agenda 21 - W eissach 2000”

Motto: Gemeinsam für eine zukunftsfähige Gemeinde

Am 29. Januar 1998 hat der Gemeinderat Weissach im Tal den Beschluß gefaßt, in die “Lokale
Agenda 21” einzutreten.

Seither wurden von der Gemeindeverwaltung die organisatorischen Vorarbeiten geleistet. Das
“Agendabüro” wurde beim Bürgermeisteramt eingerichtet und unterstützt künftig alle am
Agenda-Prozeß Beteiligten. Desweiteren wurde der beratende Umweltausschuß zu diesem
Themenkomplex in der Sitzung vom 18.Mai 1998 als “Agenda-Forum” ins Leben gerufen. In der
selben Sitzung haben sich drei Arbeitskreise zu dem Themen Verkehr / Wirtschaft / Umwelt,
Naturschutz / Landwirtschaft sowie Gesellschaft / Soziales / Kultur gebildet.

Bereits am 18. Februar wurde vom Kreisverband das BUND in Zusammenarbeit mit dem
Gemeindetag Baden-Württemberg eine erste Info-Veranstaltung zum Thema Lokale Agenda 21
durchgeführt.

Bei dieser Veranstaltung hat sich gezeigt, daß ein breites Interesse der Bevölkerung an der
Entwicklung einer zukunftsfähigen Gemeinde besteht.

Die offizielle Auftaktveranstaltung zur “Agenda 21 - Weissach 2000” findet am Dienstag, dem
30. Juni 1998 um 19.00 Uhr in der Gemeindehalle Unterweissach statt.

Für den Vortrag zum Thema Lokale Agenda konnte der weithin bekannte und renommierte
Wissenschaftler Professor Dr. Duchrow von der Universität Heidelberg gewonnen werden. Er
beschäftigt sich seit Jahren mit diesem Thema und wird bei seinem Vortrag speziell auf die bei-
den Fragen:

“Was ist eine Lokale Agenda 21? Warum eine Lokale Agenda 21?” eingehen.

Nicht aus theoretisch-wissenschaftlicher Sicht, sondern praktisch und pragmatisch wird er den
Besuchern dieser Auftaktveranstaltung die Lokale Agenda, deren Inhalt und Zusammenhänge
erläutern und in seiner bekannt lebendigen und interessanten Vortragsweise näher bringen. Im
Anschluß an den Vortrag besteht Gelegenheit zur Diskussion und Fragestellung.
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Ebenfalls soll die Gelegenheit genutzt werden im zwanglosen Gespräch untereinander weitere
Fragen zu stellen oder Meinungen auszutauschen.

Bürgermeister Rainer Deuschle: “Mit dem Beschluß, in den Lokalen Agenda Prozeß einzutre-
ten, hat unser Gemeinderat eine weitreichende Entscheidung gefaßt.

Bereits in der Startphase hat sich gezeigt, daß unsere Bürgerinnen und Bürger Interesse daran
haben, an der Gestaltung einer zukunftsfähigen Gemeinde mitzuwirken. Mit der
Auftaktveranstaltung wollen wir dieses Interesse weiter fördern, neugierig machen auf eine
Chance zur breiten Bürgerbeteiligung und nicht zuletzt Informationen und Aufklärung über den
gesamten Agenda Prozeß geben.

Ich darf an dieser Stelle alle Bürgerinnen und Bürger, Vertreter von Institutionen und
Organisationen und Parteien, nicht nur aus Weissach im Tal, sonder auch aus der Umgebung,
recht herzlich zu dieser Veranstaltung einladen.”
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“W ie die Schlange vor dem Kaninchen”

Auftaktveranstaltung Agenda 21 - Weissach 2000 mit Professor D r. Ulrich Duchro w,
Universität Heidelberg

“Eine Lokale Agenda 21 bietet die Möglichkeit, auf örtlicher Ebene Veränderungen anzustoßen
oder herbeizuführen”, so die Kernaussage von Professor Dr. Ulrich Duchrow von der Universität
Heidelberg in seinem Referat.

Der Professor für systematische Theologie und Sozialethik an der Universität Heidelberg ist spe-
zialisiert auf Interpretation und theologische Kritik von Wirtschaftsfragen.

Sehr schnell wurde im Rahmen des Vortrags deutlich, daß weltweit global zusammenhängende
Wirtschaftsstrukturen und -probleme bis in die kleinste politische Einheit, die Gemeinden, hin-
einwirken. Anhand von Zahlen, Fakten und Diagrammen erläuterte der Referent anschaulich,
wo derzeit Probleme bestehen, welche Fehlentwicklungen aus seiner Sicht in den letzten
Jahrzehnten aufgetreten sind und wo es gilt, staatlich oder privat gegenzusteuern.

Unter Beleuchtung der wirtschaftlichen Situation und Hintergründe wurde der Bogen geschla-
gen zur lokalen bzw. regionalen Bedeutung der Agenda 21, deren Grundsätze aus dem UN
Umweltgipfel 1992 in Rio hervorgegangen sind.

Viele verschiedene individuelle Möglichkeiten beinhaltet die lokale Agenda, so daß nur
Handlungsansätze angeregt werden können, die Vorgehensweise und Durchführung insgesamt
aber auf die örtlichen Gegebenheiten und Möglichkeiten abgestimmt werden muß.

“Pionierarbeit wird in der Gemeinde Weissach im Tal geleistet”, da sie zu den rund 200
Kommunen in der gesamten Bundesrepublik gehört, die den lokalen Agenda Prozeß begonnen
haben.

Im Anschluß an den Vortrag bestand Gelegenheit, mit dem Referenten zu diskutieren bzw.
Fragen zu stellen. Sehr schnell wurde deutlich, daß bei den Zuhörern der Eindruck entstand,
daß sich bei einer lokalen Agenda, welche sich mit allen gesellschaftlichen Bereichen in Form
von Ökologie, Ökonomie und Sozialem gleichermaßen beschäftigen muß, um einen “unüber-
windlichen Aufgabenberg” handeln könnte. Diese Vorbehalte waren für den Heidelberger
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Professor verständlich, er empfahl jedoch, ob dieser großen Chance zur Verbesserung der
Gesamtsituation auf lokaler Ebene nicht wie das “Kaninchen vor der Schlange zu verharren”,
sonder aktiv zu werden und die lokale Agenda in kleinen Schritten umzusetzen. Jedermann /
-frau kann und soll sich in diesem Prozeß einbringen mit den individuellen Fähigkeiten, die er
/ sie besitzt.

Als besonders erfreulich wertete Professor Dr. Duchrow die Anregung einer Zuhörerin, Kinder
und Jugendliche konkret in den lokalen Agenda Prozeß einzubeziehen. Aus seiner Sicht ist
dies besonders wichtig, da alle Aktivitäten im Rahmen der Agenda darauf ausgerichtet sind,
eine zukunftsfähige nachhaltige Entwicklung der Gemeinde für die uns folgende Generation zu
sichern.

Im Anschluß an die Veranstaltung bestand Gelegenheit, im losen Gespräch untereinander und
mit dem Referenten persönliche Fragen und Ansichten zu erörtern und weitere Kontakte zu
knüpfen.

Bürgermeister Deuschle, welcher in seiner Begrüßung darauf hinwies, daß die Gemeinde
einen lokalen Agenda Prozeß zwar hilfreich unterstützen kann, dieser aber von der
Bevölkerung getragen werden muß, stellte im Rahmen der Diskussion fest, daß der Gemeinde
im Agenda Prozeß zwar räumlich, rechtliche und finanzielle Grenzen auferlegt werden, dies
aber alle Beteiligten nicht davon abhalten soll, über machbare Visionen nachzudenken, die
vielleicht nicht heute aber morgen verwirklicht werden können. “Global denken - lokal handeln”
so das Schlußwort des Bürgermeisters, wird wie in den vergangenen Jahren auch weiterhin
die Handlungsmaxime bleiben!”
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